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Luthers Tage,, Inquiſition, Galilei ꝛc. wahrhaft muſtergiltige Ab'
handlungen. ehr inſtruktiv In endlich die kurzen Angaben der „literariſchen
Kämpfe und Widerſacher“ bei den wichtigeren Päpſten Die Literatur iſt
kurz, aber hinreichend, angegeben.

Beim Ketzertaufſtreit hätte die nſicht prian weiter beſprochen
werden önnen. Bei habe ich eine Erwähnung ſeiner irrigen Anſicht
etre des Ablaſſes für Verſtorbene erwartet. In der neueſten Zeit
bei Ungarn die kirchenpolitiſche Geſetzgebung.

Patriſtik hat der Auktor un ſein uch nicht aufgenommen; das iſt
Anſichtsſache, über die ſich ſtreiten läßt.

Nicht bloß für Schulzwecke, ondern auch der gebildeten Laienwelt iſt
das genannte Lehrbuch beſtens zu empfehlen.

Oe/ Florian Prof 0 achinger
Das Rituale von St Florian aus dem 3zwo  en 8a  hr
hundert. Eit Einleitung und Erläuterungen herausgegeben von 0
Franz. Mit un Tafeln mn Farbendruck. 40 —XII und 207 S Freiburg,
Herder 1904. 8.— 9.60

Der Verfaſſer des inhaltsreichen und wertvollen E „D  le Meſſe
im deutſchen Mittelalter“ Hietet uns In dem bezeichneten (Tke ein litur  —  2
giſches Denkmal aus der erſten Hälfte des zwölften Jahrhunderts dar Das

ſoll wiederum gleichſam der Vorläufer ſein eines weiteren umfangreichen
Werkes über die kirchlichen Benediktionen Im deutſchen Mittelalter, zu dem
der Verfaſſer chon vor Jahren ausgiebiges Material geſammelt hatte.

Die Bedeutung der Liturgie in der kirchlichen Lehre und Praxis iſt
allbekannt. Und doch iſt eS Tatſache, daß die authentiſchen liturgiſchen
er un ihrer geſchichtlichen Entwicklung noch recht wenig kennt das Material
hiefür iſt noch mei unter den Bücherſchätzen verborgen. Es wurde neulich
der unſch ausgeſprochen, man möchte die verſchiedenen Formen der er⸗
heiligen⸗Litanei, te ſich dieſelben mn alten Brevieren finden, veröffentlichen
V  1 Dr ranz hat mit der Veröffentlichung eines ganzen liturgiſchen
Buches den beſten Anfang gemacht, eine Muſterleiſtung en

Das edierte ttuale iſt eines der älteſten und ausführlichſten Hand⸗
bücher für kirchliche Funktionen der Regular⸗Prieſter Im deutſchen Sprach⸗
gebiete. Für den Weltklerus In Ritualien vor dem Jahrhundert nicht
bekannt. Der Herausgeber hietet eine ausführliche Beſchreibung Ind nhalts⸗
angabe dieſes tuale —2 ſowie den vollſtändigen Text des⸗
E  en (S 31— 144). Vergleiche und zur Erläuterung noch zwei
andere Rituale, ein Florianer (8 XIV.) un ein Lambacher (8 XII.) Aus
führlicher benützt wurden, ſo ſind auch teſe zwei näher beſchrieben (S. 1 — 28)
Aus dem Lambacher Rituale ſtammen die ſieben intereſſanten Bilder (Segnung
der Pilger, Taufe, Taufakt, die ＋ des kalten Waſſers und glühenden
Eiſens, die Einführung und Segnung der Wöchnerin), die auf den vier etzten
L  afeln eine ebenſo ſchöne als genaue Wiedergabe gefunden aben An den
Text des Rituale Hlie ſich eine ſorgfältige Textkritik ne räziſen und
klaren Erläuterungen an —47—190 Dieſelben zeigen ſo recht das
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reiche Wiſſen aber auch die Gründlichkeit der Arbeitsmethode des Verfaſſers
Es würde zu weit ühren, an Beiſpielen zu zeigen, welche ühen auf einzelne
Nachweiſungen verwendet werden mußten.

Den Seelſorger, dem das heutige Rituale aſt zum täglichen Hand
gebrauche dient, wird eS gewiß intereſſieren, bte ein vor circa 800 Jahren
benütztes Rituale ausgeſehen hat, E. Formulare enthalten waren U.
So manche Gebete ſind heute dieſelben Pie ehedem, aber auch gar manches
hat ſich geändert. Beſondere Aufmerkſamkeit verdient der weitläufige
01d0 AatecCume  UNI nit dem Ordo baptismi. Derſelbe zeigt, wie im
engen Anſchluſſe an die Uralte Skrutinienordnung (ogl. 152 ff.) die Quſe
zu Oſtern In höchſt feierlicher elſe geſpendet wurde. Sehr ausführlich ſind
die Gebete ad inungendum infirmum, das obsequium Cirea merientes,
reichhaltig iſt die Benediktionen- Sammlung (u allſonntägliche Einſegnung
ſämtlicher Kloſterräume). Der Liebhaber alter Litaneien findet deren ech
verſchiedene. Der Kulturhiſtoriker hinwiederum lernt die ſpäter (1215) ver⸗
botene Beteiligung des Geiſtlichen bei vier Arten von Gottesurteilen kennen,
deren Verlauf eine intereſſante Darſtellung nde m nhange 91 — 200)
eſpri Franz die kanoniſtiſchen Stücke NII Schluſſe des Kodex, ferner die
dramatiſche Auferſtehungsfeier im Rituale 8. XI und uletzt die ſogenannten
Anſelm'ſchen Interrogationes 20 morientem, wahrhaft eine Perle der
praktiſch-asketiſchen Literatur des Mittelalters.“ leſe kurze und kräftige
Anleitung zur Erweckung der für die Sterbenden notwendigen Tugendakte
verdiente es, daß ſie in den „Krankenbüchlein“ Aufnahme finden würde. Das
genaue Perſonen⸗ und Sachregiſter ſowie das Verzeichnis der Drationen—
Initien erleichtern den Gebrauch des nobel ausgeſtatteten Buches

Das (T über die heilige eſſe wurde allenthalben Aßerſt günſtig
aufgenommen; S wurde und wird zu Vorträgen bei Prieſterkonferenzen e⸗
nu aus der enthaltenen „Fülle von allgemein Wiſſenswertem üher den
Volksglauben und die kirchliche Praxis“ werden ausführliche uszüge ver⸗
öffentlicht (Kathol. Seelſorger, 1904, 155 w ne hnliche Be
achtung und Benützung verdient auch das Rituale. Nicht 1⁰ das

Florian, deſſen Propſte und Kapitel das herrliche Buch zur XVI Zentenar⸗
feier des Märtyrertodes des heiligen Florian gewidmet iſt, chuldet dem
Herausgeber ank für die Aufwendung von Wiſſen, Arbeit und Geld, gleichen
ank chulden alle, denen die und Entwicklung der kirchlichen
Liturgie von Intereſſe iſt, von Intereſſe ſein muß.

S Florian. Prof. Aſenſtorfer.
Zur Verſtändigung Üüber „Bibe und abel“ von
Ur Johannes ikel, Profeſſor der Univerſität Breslau 80
103 Breslau 1903 Goerlich. M. .— 1.20

Eine gute Orientierungsſchrift ber die von Delitzſch durch ſeine
Vorträge un Fluß gebrachten Bibel⸗Babel⸗Probleme iefert hier für NI
gebildetes Laienpublikum Nikel, ein Schüler von litzſch ſelber. Für
einen noch weiteren Leſerkreis iſt eine andere, m der Broſchürenſammlung
„Volksaufklärung“ (Opitz⸗Warnsdorf) erſchienene ri e beſtimmt.


